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Fröhliche Weihnachten
In Goethe s Spruchſammlung findet ſich der oft ungenau

citirte Vers
Alles in der Welt äßt ſich ertragen
Nur nicht eine Reihe von ſchönen Tagen

Gegenwärtig ſind die Klagen über ſchlechte Zeiten häufiger
und vielfach berechtigter als der Uebermuth und die Lange
weile dauernden Behagens Wer hat überhaupt jetzt ſchöne
Tage und nun gar eine ganze Reihe davon Alle Staaten
haben ihre Kämpfe alle Stände ihre Noth alle Klaſſen ihr
Elend Staatsmänner und Patrioten Geſchäftsleute und
Arbeiter Volksfreunde und Familienhäupter würden nichts
froher begrüßen als eine möglichſt lange Reihe ſchöner
Tage Perioden friedlicher Entwickelung belohnten Fleißes
ſtillen Genuſſes

Nun was bisher keine Geſetzgebung und kein Wetteifer der
Parteien zuwege gebracht hat das bietet in regelmäßiger
Wiederkehr die chriſtliche Kirche dar etliche Tage der Ruhe
und Freude unter dem Chriſtbaum Von einer Reihe kann
man kaum reden denn für die meiſten beſchränkt ſich die Wohl
that der Ausſpannung auf den heiligen Abend und die beiden
Feſttage denen augenblicklich wieder die gewohnte Plage der
Alltäglichkeit folgt Ja ſo groß iſt die athemloſe Haſt unſeres
Geſchlechts daß ancher die Obliegenheiten der Beſcheerung
und den vermehrten Lärm der Kinderſtube als unwillkommene
Störungen unaufſchiebbarer Geſchäfte empfindet c

Lohnt es wirklich für ernſthafte Leute nicht mehr einmal
wieder für zwei Tage Hammer und Meißel Feder und Ge
ſchäftsbücher niederzulegen und den Liedern zu lauſchen die
vom Himmel hoch und über die Erde weit zu Gottes Ehre
und der Menſchen Wohlgefallen erklingen Iſt dieſes Weih
nachten wirklich nichts anderes als eine der überlieferten halb
ſcherzhaften halb läſtigen Jüluſionen deren wahrer Werth
darauf zuſammenſchrumpft daß man mit den Seinigen beſſer
ißt und trinkt als ſonſt und für die Kleinen und die Armen
den Geldbeutel weiter als gewöhnlich öffnet

Es ſtünde ſchlimm um unſer Volk wenn es nicht mehr im
ſtande wäre mit Wärme und Begeiſterung den großen Ge
danken zu erfaſſen welcher der Weihnachtsfeier zu Grunde liegt

Dieſer Gedanke iſt kein anderer als die Anerkennung der
Segnungen des Chriſtenthums Mögen die geſchicht
lichen Ereigniffe auf denen die frohe Botſchaft ruht der
Wiſſenſchaft zu immer genauerer Feſtſtellung überlaſſen bleiben
mag die religiöſe Auffaſfung und Verwerthung des Urevangeliunis
nach verſchiedenen Richtungen auseinander gehen aber
darüber ſollte kein Streit unter uns ſein daß der Eintritt
des Chriſtenthums in die Reihe der Kulturmächte die tiefſten
und nachhaltigſten Wirkungen auf alle Verhältniſſe der Menſch
heit ausgeübt hat Es iſt völlig ungausführbar die Geſchichte
der letzten achtzehn Jahrhunderte auch nur zu denken ohne
den Faktor der chriſtlichen Religion an entſcheidender Stelle
in Rechnung zu ſetzen Nicht nur die Kirche iſt es welche auf
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tung wird Sommabend den 27 Dezember ausgegeben

e SKünſte Handel und Gewerbe Sitten und Geſetze ſtaatliche
und familiäre Ordnungen zehren bewußt oder unbewußt von
den Zinſen dieſes unermeßlich reichen Kapitals

Was alſo iſt die Weihnachtsfeier unſerer Kirchen und Häuſer
Geſellſchaften und Vereine Nichts anderes als ein Dank
opfer für die Wohlthaten des chriſtlichen Geiſtes Vergegen
wärtigen wir uns die Hunderttauſende von Tiſchen auf denen
heute die Gaben der Liebe ausgebreitet ſind die Millionen
Lichter die in den hellen Augen beglückter Menſchen wieder
ſtrahlen die unzähligen Botengänge der Barmherzigkeit in
die Hütten der Armuth das Jauchzen der Kinder die frommen
Chöre der Erwachſenen und wir haben ein ſchwaches Ab
bild der Erkenntlichkeit welche die chriſtlichen Völker der un
ermüdlichen Segensmacht zollen die ſie noch immer belehrt
und erzieht tröſtet und beſſert e

Freilich iſt längſt ausgemacht daß nicht alle Einzelheiten
der ſinnreichen Feſtfeier auf dem Boden des vom Judenthum
geborenen Chriſtenthums erwachſen ſind daß vielmehr alt
germaniſche Vorſtellungen und Gebräuche in loſer und dichter
Verhüllung ſich an die Zweige der Tannenbäume hängen und
in den Kinderreigen der Beſcheerung miſchen Aber beweiſt
nicht gerade dieſe ſeltſame Vermengung heidniſcher jüdiſcher
und chriſtlicher Elemente aus denen unſer Weihnachten ſich
zuſammenſetzt die unwiderſtehliche Anziehungskraft des neuen
beſſeren Glaubens der die ehrwürdigen Heiligthümer veralteter
Religionen nicht zerſtörte ſondern in ſich aufnahm um ſie mit

neuem Leben und höherer Bedeutung zu erfüllen Auf dieſe
Weiſe prangen und blühen im Fleiſch und Blut unſeres
Volkes nicht blos die urſprünglich fremden und unverſtandenen
Predigten aus Kapernaum und Jeruſalem ſondern mit ihnen
eins geworden auch die unverwüſtlichen Sagen der nordiſchen
Vorzeit und verdorren ſoll die Hand die den Frevel wagt
gewaltſam auseinanderzureißen was im Volksbewußtſein für
immer unauflöslich zuſammengewachſen iſt Die Folge dieſes
unheilvollen Beginnens deſſen ſelbſt die Beſchränktheit der
erſten Miſſtonare ſich nicht ſchuldig gemacht hat würde die
ſein daß die einen in die Barbarei des altgermaniſchen Heiden
thums zurückfielen die anderen ſich in den Phariſäismus
judaiſirender Geſetzlichkeit verlören t

Und bedarf nicht gerade unſere Zeit der erhebenden Sinnbilder des unvergleichlich ſchönen Feſtes das uns abermals en

um Altäre und Herde verſammelt Auf den erſten Blick
allerdings ſcheint die Gegenwart von den Tagen Bethlehems
denkbar verſchieden zu ſein Dort ein dem Niedergange ver
fallenes Reich in der Auflöſung begriffene Staaten ſinnlos
gewordene Opfer und Gottesdienſte verrottete ſittliche Zu
ſtände und hier ein neugegründetes mächtig aufſtrebendes
Reich hoffnungsreiche Geſtaltungen des öffentlichen Lebens
wirthſchaftliche und ſoziale Bewegungen mit hohen Zielen
religiöſe und kirchliche Jmpulſe eines auf freie Ueberzeugung
und gehobene Sittlichkeit gerichteten Geiſtes Und doch ſind
der Merkmale nicht wenige welche eine Vergleichung der alten
und der neuen Zeit zulaſſen und fordern Damals und heute

dieſem Fundament erbaut iſt fondern auch Wiſſenſchaften und

Der weihnachtsmann
Schon ſeit Wochen hat er ſich angemeldber und als ſchöne

Grüße ein Säckchen Nüſſe und als Viſitenkarte eine Pfeffer
kuchenſcheibe dagelaſſen oder er iſt heimlich ins W geſchlichenoder hat im d auf dunkeln Gängen und in einſamen
Lammern gepoltert und rumort und gehorcht was die
Kinder in der Kinderſtube treiben und wlee und was
in Papas Schreibſtube und in Mamas Küche fehlt doch immer
iſt er raſch wieder verſchwunden und hat ſich verſteckt wie ein
neckiſcher Geiſt Heute aber kommt er ordentlich und w
zu v uch und breitet ſeine Schätze aus frei und offen

Nicht wahr du kennſt ihn doch auch den treuherzigen
Linderfreund en ich meine den guten Alten im langen
ſchneeweißen Bart mit der tiefen hohlen Stimme und der üicen

rothen te dicht unter der großen Pudelmütze mit dem
en a und dem weichen Herzen darünter Du

eunſt den folgſamen Knecht ſeines Herrn der unverdroſſen
S s zu Haus pilgert wenn draußen der Winter ſein
weißes Lockenhaupt ſchüttelt daß die Flocken wirbeln und
Den ſelbſt der Schneemann die Hände vor Kilte in die

ſchen ſteckt Kennſt den Allerweltsonkel Bräſig der aller
n ein Mining und ein Lining hat zu denen er ſpricht
ohr nich ich ſchent dich ook wat Gewiß Du haſt

t gleich erkannt Iſt er doch unſer beider alter Jugend
i ennter aus jenen goldenen en da noch das Jahr für
n in zwei Haupttheile ſie in die Zeit vor rn

in die Zeit nach Weihnachten da noch die goldene L
nis x uns für unſer Sprüchlein zuwarf Goldes Werth für
wo atte und die rothbäckigen Vorsdorfer die er aus ſeinem
r u Sack hervorholte uns ſo köſtlich ienen als habe

das Chriſttind ſelber im Paradieſe gepflückt Weißt du
nahe wie er eines Abends es war juſt acht Tage vor Weih
der do mit einem grünen Tännchen in der Hand zum Fenſter
Kopf rflichen Pfarre hereinſchaute rieſengroß daß er mit dem
S hier die Zweige des alten Apfelbaumes ſtieß und ihm der

e in den hohen Velzkragen rieſelte und ſich dir brummend

ein Sehnen und Seufzen nach Licht ein Ringen um die ideglen

ganz ausnehmend und barſch obendrein denn er iſt ein guter
ehrlicher Deutſcher unſer Weihnachtsmann und der Bote der
ewigen Liebe kommt nicht in zarter Engelsgeſtalt ſondern in
grobem Gewande zu uns Kannſt du auch deten herrſchte
er dich an Und wie zuverſichtlich antworteteſt du ja und
wie ſchön konnteſt du beten Was meinſt du Wenn er dich
heute wieder fragte Kannſt du auch beten ob du wohl
noch ſo zuverſichtlich antworten könnteſt ja

rzlich ſah ich ihn wieder im Wald Mitten zwiſchen
den Tannen ſtand er im tiefen Schnee Er fällte Bäume
und Bäumchen und klopfte den Schnee von den Zweigen der
wie Zucker darauf lag Eben ſtand er bei einem ſchönen
großen Baum Guten Morgen ſagte ich Weihnachts
mann Schönes Chriſtbäumchen das Grüß Gott
erwiederte er und ſchmunzelte vergnügt das iſt ein Vereins
baum die ſind meine Leibſorte denn darunter beſcheere ich
den armen Ki was gleich en Darauf kam er aneinen noch größeren Baum Das i ein Chriſtmettenbanm

rief er hei wie die Lichter dran ſchimmern und funkeln
d v gen und höre die hellen Kinderſtimmen rings

umher arfſt auch nen und ein Kind mit Kindern
er r du biſt und ſo weiſe du dich dünkſtM d das Menſche Alsdann kamen die kleinen

Bäumchen an die n Das kommt in die Dachſtube,ſagte er und das in Keller kauf auch eins davon und
trag s hinauf oder hinunter und T auch nicht einen e
wecken drunter zu legen ſonſt kriegſt du keinen Chrift
von mir zu Weihnachten ſondern ein Beſenreis um dein altes

erz damit auszufegen Merk dir das Menſchenkind
uletzt kam er an ein g kleines r chen

Das pflanzt eine Mutter auf ſche ihres Kindes,ſprach er und ſchmückt es mit a Thränen und dabei

rannen ihm ſelber die hellen Thränen das Bäumchen
herah Am andern Tage aber ſah ich die alle in der
Stadt wieder auf einem großen Platze und die Leute riſſen
ſich beinahe darum

Heute hat s nun der Weihnachtsmann beſonders eilig und
der Eſel aus n der ihm ſeine vollen Säcke nach

z
rſtellte mit einer Stin

ilte er Stimme als ſpräche unſer alter Balgentreter Jch bin der Weihnachtsmann Häßlich war er g trabt ihm viel zu langſam Verdenken kann man s ihm
freilich nicht denn heute klopfen ihm viele tauſend ungeduld

Güter des Lebens inmitten materieller Bedrängniſſe ein Suchen
nach Einheit auseinandergehender Jntereſſen ein Kampf
zwiſchen Buchſtaben und Geiſt ein habgieriges und doch nut
bringendes Austauſchen der Erzeugniſſe und Gedanken ver
ſchiedener Nationen auf dem gemeinſamen Weltmarkte der
Verſtändigung und der Humanität

Hat die Klarheit des Herrn welche die Hirten auf Betß
lehems Flur umleuchtete einſt ausgereicht das Dunkel der
alten Welt zu verſcheuchen und die treibenden Kräfte einer
neuen Ordnung der Länder eines neuen Glaubens der Herzen
wachzurufen warum ſollte das Licht unſerer Zeit welches
an jenem Morgenroth des aufgehenden Chriſtenthums neu ent
zündet iſt nicht ſtark genug ſein die finſteren Mächte zu ver
treiben welche die Zukunft unſeres Vaterlandes geſpenſtiſch
umhüllen Sind wir nicht thöricht und verzagt der Religion
welche auf den Trümmern ver alten Welt eine neue aufgerichtet
hat die Kraft abzuſprechen uns aus den Wirrſalen der
Gegenwart in die Bahnen geregelter glückverheißender Ent
wickelung hineinzuführen

Darum ſeien uns willkommen die zwei oder drei Tage die
uns auf die Höhe der religiöſen Erbauung des familiären
Wohllebens des ausgleichenden Mitleidens ſtellen Sie werden
ſchnell genug vorüber ſein Jeder der nicht ganz im Staube
verkommen nicht völlig von der Mühſal der Berufsarbeit
überwältigt nicht unheilbar von Schmerzen zerriſſen nicht
rettungslos gegen die Zuſtände der Gegenwart verbittert iſt
jeder der überhaupt noch einer ibealen Erhebung ſeines Geiſtes
und Gemüthes fähig iſt benutze weiſe und genieße froh dieſe
flüchtigen Tage die eine Fülle des Segens über unſer Volk
und jeden einzelnen ſeiner Bürger ausſchütten mögen Jn
Stadt und Land bei Reich und Arm für Heitere und Be
trübte fröhliche Weihnachten

e

Parlamentariſche Jugendkranukheiten

jugendliche u icherKraft heilſam ſind und ihr gleichſam neuen Boden bereiten
Eine ähnliche Jugendkrankheit haben die der und preußi
ſchen Parlamente zu beſtehen ſie befinden ſich mitten darin
et e Völkern höhern parlamentariſchen Alters z Be Frangoſen ſolch theiten vort s adunſerem Vergleich nicht auch der erwachſene Menſch u ſie

Die Krankheit äußert ſich in be
zuweilen durch

er Umbildung inner
halb der Parteien und tritt beſonders in der Erſcheinung zu

mag Ob er die große Brmit den Hrautſsſeer d dem Bruttrut nihe derer
hat die neulich in dem ſchönen Ladenfenſter und die ich
mir in meinem Wunſchbrief bei ihm denkt das
kleine blondlockige terchen e vier n bin i

r e bringenſpricht entſchieden im Vollbewußtſein ſeiner aske Lei
der kleine Strick ihr Bruder und der Papa wi
in Gedanken in den ſchönen neuen S und
ſeht bereits Wos deizende geſngte Sobel mit Koſen

t

r denn das hat ſie mir nur ganz im
Siehſt du ſo geht s in tauſend n
wirt de Hett t en Lan de Karte
es iſt nicht zu verwundern wenn er wie s meiſtens geſchieht
dies oder jenes erſt in den Jaertzgc mach bringt wie
wohl er gelegentlich ſelbſt mit zu oder mit der

t d h und l er W en tSchau da wenn gen ſo ein nen nnt hoch
e

e

t Heute abend aber wenn ihr nach der Beſcheerne e r n Wing a 5 m es kl
vor der auf wei ſolch ein Wei tsmann n bie e di

u neaateeeeda dir von der Mama ein pa 3 h

a n n e hie
hat

c

t

da wimmelts
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jetzigen Geſchlechtes Gefahr bringen

Tage daß jede derſelben in ſtetem Wechſel je nach dem
Tagesbedurfniß ſich in einzelne Fraktionen löſt
wieder verſchmilzt und abermals löſt Wir ſprechen nur von
den rein politiſchen Parteien der liberalen und kouſervativen
denn die Ultramontanen und Sozialdemokraten ſtehen nicht
auf politiſchem Boden Daß die ſo gebildeten Fraktionen nicht
je nach der Parteiangehörigkeit Hand in Hand gehen ſondern
ich von Zeit e Zeit aufs äußerſte befehden das liegt ſehr
im deutſchen Charakter daß dagegen wohl kaum ein Heilmittel
u finden iſt aber die Krankheit ſelbſt muß geheilt werden
eider kann dazu nur die zunehmende politiſche Reife des

Volkes helfen und W bedarf es langer Zeit Vielleicht iſt
en kommenden Jahrhundert beſchieden Beſſerung zu

affenſ Jnzwiſchen iſt es aber unſere Aufgabe diejenigen
Symptome zu bekämpfen die dem politiſchen Leben des

azu rechnen wir vor allem den Fraktionszwang Ein
Parteizwang iſt denkbar und nothwendig gewiſſe Grundſätze
auf denen die liberale oder konſervative Partei ſich aufgebaut
hat dürfen von keinem Zugehörigen verleugnet werden und
wer ſich in ſolchen Dingen nicht fügt ſcheidet von ſelbſt aus
der Partei aus Als ſolche Prinzipien nennen wir zum Bei
piel für die liberale Partei Aufrechthaltung der konſeien len Gleichberechtigung zwiſchen Parlament und Re

gierung gleiches Wahlrecht und geheimes Wahlverfahren Ver
theilung der öffentlichen Laſten nach der Leiſtungsfähigkeit
Selbſtverwaltung in der untern Gliederung des Staates
Wenn aber eine Fraktion ein Bruchtheil der Partei ihr Pro
gramm ihre Beſchlüſſe als die allein ſeligmachenden hinſtellt
und unverbrüchliche Nachfolge dafür verlangt dann greift ſie
in das Gebiet der Geſammtpartei über ſchwächt dieſe und
zwingt die Einzelnen gegen beſſere Ueberzeugung zu ſtimmen

Dieſer Krankheitserſcheinung kann jederzeit abgeholfen werden
ſei es durch unſere Vertreter ſelbſt ſei es durch die Wähler
letztere brauchen nur von ihrem Kandidaten zu verlangen daß
er ſich vom Fraktionszwange losſage Gerade die jetzige Zeit
erfordert die Abhilfe mehr als je ſoll irgend der Schaden der
der liberalen Sache in den letzten Wochen zugefügt iſt wieder
gut gemacht werden

Es iſt kein Geheimniß daß die Abſtimmung der
Deutſchfreiſinnigen über die Zwanzigtauſend Mark auf
einem Fraktionszwange wenn auch nur auf einem indirekten
beruht Ein ſpezieller Beſchluß hat zwar nicht ſtattgefunden
ſondern in der Fraktionsberathung iſt der Etat des Aus
wärtigen Amtes ſo angenommen worden wie ihn die Budget
kommiſſion des Reichstags zur Genehmigung reſp zur Kürzung
vorgeſchlagen hatte Es iſt dabei wenn wir recht unterrichtet
ſind erwähnt worden daß der Regierungskommiſſar auf die
Durchbringung des fraglichen Poſtens keinen großen Werth
gelegt zu haben ſcheine und iſt denn auch die Fraktion flüchtig
darüber hinweggegangen

Nun gut das konnte in der Fraktion paſſiren Wer
aber die Plenarverhandlungen jenes Tages lieſt ſelbſt nach
den Berichten fortſchrittlicher Zeitungen der muß ſofort auf
den Gedanken kommen daß über die Nothwendigkeit der ver
langten Summe nicht zu ſtreiten war oder mindeſtens daß
eine Anerkennung gegen den Reichskanzler welche die Gering
fügigkeit von 20 Mark erfordert wenn irgend ſo hier
am Platze war Wie viel mehr mußte dieſer Gedanke den
Reichstagsabgeordneten kommen welche den Verhandlungen
ſelbſt beigewohnt haben

Wir können nicht annehmen daß bei denjenigen Mitgliedern
der deutſchfreiſinnigen Fraktion die wir als aufrichtig liberale
aber gemäßigte Männer ſeit Jahrzehnten ſchätzen perſönliche
Gereiztheit gegen den Reichskanzler beſtimmend geweſen ſei
wir wiſſen ſogar das Gegentheil was aber war ſonſt der
Grund Sie ſtimmten dagegen oder enthielten ſich
der Abſtimmung um von einem Fraktionsvotum erfolgen ſoll wurde nachdem die Regierung ſich gegen denſelben

nicht abzuweichen ſie beugten ſich direktem oder
indirektem Fraktionszwange Und das bei einem
Gegenſtande dem niemand eine prinzipielle politiſche Bedeutung
beimeſſen wird

Wäre es dann nicht einfacher und Zeit und Kraft erſparend
wenn die Plenarverhandlungen gänzlich wegfielen wenn nur
noch in den Fraktionen abgeſtimmt und das Reſultat im ſo
genannten Seniorenkonvent feſtgeſetzt würde

Bei den Sezeſfioniſten war kein Fraktionszwang und ſie
hatten dennoch im Reichstage wie im Landtage eine gute Po
ſition ſie hatten Boden im Volke und würden heute noch mehr
haben wenn doch das ſei ein andermal erörtert

Für heute legen wir dem Abgeordneten unſeres Reichstags
wahlkreiſes und ſeinen politiſchen Freunden ans Herz nicht nur
in dritter Leſung des Etats entgegengeſetzt zu ſtimmen das
wird leider den angerichteten Schaden nicht heilen ſondern
vor allem ſich loszulöſen von einem Zwange dem zu folgen
gegen die innere Ueberzeugung iſt die Wähler aber habenkeinen Tag zu verlieren von ihren Wünſchen die Abgeordneten

zu verſtändigen

Politiſche Ueberſicht
Aus der am Montag ſtattgefundenen Sitzung der Afrika

niſchen Konferenz erwähnen wir nachträglich daß der von
England herrührende Antrag auf Unterdrückung des Sklaven
handels wie ſchon mitgetheilt wegen der zu demſelben ge
ſtellten Amendements nicht mehr zur Erledigung gelangte
Das Gleiche iſt der Fall mit dem Antrage Amerikas auf
Neutraliſirung des Kongobeckens Seitens der Kommiſſion
war die formale Bearbeitung dieſes Antrages einem Redaktions
comité übertragen worden und hatte letzteres eine Faſſung
vorgelegt welche bei der Mehrzahl der Konferenzbevollmäch
tigten warme Unterſtützung fand Da es jedoch ſchien als ob
ein einmüthig anzütiehmendes Votum hierüber einſtweilennicht zu erreichen ſein würde ſo beſchloß die Konferenz den

in Rede ſtehenden Antrag bei ihrem Wiederzuſammentritt
im Januar zunächſt nochmals an die Kommiſſion zurück zu
verweiſen

Dem amerikaniſchen Petroleum droht in Aſien ein
weiterer Konkurrent zu erſtehen Jn Türkiſch Armenien
unweit der ruſſiſchen Grenze ſind äußerſt ergiebige
Naphtaquellen entdeckt worden Eine Geſellſchaft
armeniſcher Kapitaliſten hat die Ausbeutung dieſer Quellen in
die Hand genommen und ſchon eine Sachverſtändigenexpedttion
an Ort und Stelle entſendet um die neuentdeckten Quellen auf
ihre Verwerthbarkeit zu unterſuchen

Die franzöſiſche Regierung hat mit Rückſicht darauf
daß es dem Senate nicht möglich ſein wird das Ausgaben
budget vor dem 31 d M zu votiren den Beſchluß gefaßt
der Kammer nächſten Freitag eine Kreditforderung von
800 Millionen zur Beſtreitung der Ausgaben für das erſte
Vierteljahr 1885 vorzulegen Der Senat wird am Mittwoch
das Einnahmebudget und wahrſcheinlich am Sonnabend den
von der Regierung verlangten 800 Millionen Kredit votiren
Die Seſſion der Kammern könnte in dieſem Fall am Sonnabend
geſchloſſen werden

Bei der am Montag in der italieniſchen Deputirten
kammer fortgeſetzten Berathung über die Eiſenbahn
konvention trat Miniſterpräſident Depretis für die Annahme
derſelben ein Der Miniſterpräſident ſtellte ſchließlich die
Vertrauensfrage und erklärte daß er die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Tagesordnung acceptire alle übrigen Tages
ordnungsanträge aber ablehne Die von Baccarini beantr agt
Tagesordnung wonach die Berathung der Eiſenbahnvorlagen
durch die Kammer ſuspendirt werden und eine Rückverweiſung
derſelben an die Regierung zum Zwecke nochmaliger Prüfung

ausgeſprochen mit 252 gen 170 Stimmen abgelehnt zehn
eKammermitglieder enthielten ſich der Abſtimmung Die auf

den Betrieb der Eiſenbahnen durch den Staat gerichtete Tages
ordnung Luzzati s wurde mit 247 gegen 85 Stimmen ab
gelehnt hierbei enthielten ſich 14 Deputirte der Abſtimmung
Die von der Kommiſſion beantragte volles Vertrauen zu der
Regierung ausſprechende Tagesordnung wurde bei 4 Stimm
enthaltungen mit 237 e 188 Stimmen angenommen Vie
Kammer vertagte ſich hierauf bis zum 15 Januar

Mehrſeitige madrider Meldungen berichten daß eine
einzige große liberale Partei in Spanien in
Bildung begriffen ſei Der Times Korreſpondent hält die
ſelbe ſogar für bereits geſichert und fügt hinzu daß die
Herren Moret und Martos ſich in gänzlicher Uebereinſtimmung
mit den FuſioniſtenChefs über die wichtigſten Punkte des
Programms befinden welches die liberale Minorität in der
kommenden Seſſion zu befolgen gedenkt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 23 Dez Bei dem deutſchen Botſchafter

von Schweinitz fand geſtern abend ein größeres Diner ſtatt
welchem der Miniſter des Auswärtigen von Giers mit ſeiner
Gemahlin der franzöſiſche Botſchafter Appert ſowie viele andere
Mitglieder des diplomatiſchen Corps und eine große Anzahl
ruſſiſcher Generale beiwohnten

Bern 23 Dez Der Bundesrath hat mit Rückſicht auf das
Erlöſchen der Cholera das Verbot der Ein und Durchfuhr
von aus Jtalien kommenden Hadern Lumpen alten Kleidern und
Därmen aufgehoben

Deutſches Reich
Berlin 23 Dez Se Mai dex Kaiſer empfing heute den

Direktor der MarineAkademie ContreAdmiral Frhrn v Reibnitz
den zu der Botſchaft in Wien kommandirten Hauptmann Grafen

von Wartenburg und den behufs Aufnahme topographiſcher
Aufnahmen nach Griechenland kommandirten Prem Lieutenant
v Twardowski und nahm verſchiedene Vorträge entgegen Mittage
arbeitete der Kaiſer mit dem Abtheilungs Chef im Militärkabinet
Oberſt v Brauchitſch Am nachmittag ertheilte Se Maj dem
Reichskanzler Fürſten Bismarck und dann dem Miniſter Dr
Lucius eine Audienz Geſtern abend hatte der Kaiſer der Vor
ſtellung im Schauſpielhauſe beigewohnt wo auch der Kronprinz
anweſend war Am Weihnachtsabend wird der Weihnachtsaufbau
im Kreiſe der königlichen Familie in der herkömmlichen Weiſe

n Prinz Leopold iſt heute aus Bonn hier ein
getroffen

Aus Elberfeld iſt dem Reichskanzler eine Vertrauens
adreſſe zugegangen welcher 17,000 M zur Verwendung für
patriotiſche Zwecke beigefügt waren Da die Abſicht Samm
lungen zu veranſtalten auch anderwärts noch kund ge
worden iſt räth die Nordd Allg Ztg an leitender Stelle
von der Verfolgung ſolcher Abſichten ab Es ſei wahrſcheinlich
daß die 20,000 M in dritter Leſung bewilligt werden würden
Aber ſelbſt wenn dies nicht geſchehe würde die Abhilfe doch
wohl auf anderem Wege zu ſuchen ſein als durch Deckung
der verſagten Mittel auf dem Wege der Privatwohlthätigkeit
Der Artikel ſchließt

Die patriotiſche Regung welche den Anlaß zu dieſem Ge
danken gab bleibt darum nicht minder erhebend und tröſtlich
für das verletzte Nationalgefühl und ohne auf die geſtern von
uns gebrachte dankſagende Veröffentlichung des Reichskanzlers
u verweiſen ſind wir gewiß daß ihm die Anerkennung welche

in der Abſicht der Eröffnung einer Subſkription lag beſonders
wohlgethan hat

O Mit Bezug auf die im nächſten Monat zu erwartende
Eröffnung der Landtagsſeſſion ſind bereits als Gegen
ſtände der Berathung genannt worden neue Steuergeſetze
insbeſondere die weitere Aufhebung der Klaſſenſteuer und ein
Entwurf über Errichtung von Gewerbekammern Wie ferner
verlautet dürfte die Ausdehnung der Selbſtverwaltung auf

Oder iſt er s vielleicht gar ſelber Denn er liebt die Maske
raden Kam er doch geſtern in weißer Schürze und buntem
Kopftuch mit friſchen drallen Backen roth wie Weihnachts
äpfel die Buſennadel vor der Bruſt mit den ſchönſten Weih
nachtsſtollen auf dem Kuchenbrett vom Bäcker Und als ich
beute früh in unſere gute Stube ging da ſaß er leibhaftig
guf dem Sopha wie ein ganz niedlicher Backfiſch angezogen
an einem Paar Morgenſchuhen ſtickend und hätte mir beinahe
die Augen ausgeblaſen Er iſt überhaupt überall und nirgends
kennt alle und ſteht mit allen gegen alle im Komplott wo es
was zu verheimlichen und zu verſtecken giebt Wer war es
denn der in der letzten Zeit immer das kleine Trudchen zu
Nachbars Evchen zum Spielen herüberbeſtellte während ſie
doch die Puppen nicht anrührte ſondern an dem Waſchläppchen
für die Mama ſtrickte Hat er nicht neulich ſogar ganz
unverfroren ausgeſprochen der Jeſuiter vor Weihnachten
ſei s Lügen erlaubt Dabei kann er zu Zeiten ein ganz
ausgemacht ſchadenfroher Menſch ſein Es hängt ihm eben
noch manchmal ein harmloſes Ueberbleibſel aus ſeinen ſchlimmen
Jugendtagen gn Denn er war früher ein böſer Engel der
Knecht Ruprecht und ſein Name war Mammon Er war
der Engel des erbarmungsloſen Geizes der mit abfiel von
Gott als ſich die böſen Engel von den guten ſchieden und
der mit hinabgeſchleudert ward in die Tiefen der Hölle Dort
lag er ageonenlang Als aber der helle Schein des Sternes
von Bethlehem die Welt durchſtrahlte und auch hinabdrang in
die Abgründe der ewigen Nacht da verbargen ſich alle Teufel
in ohnmächtigem Haß und Schrecken vor dem blendenden
Schimmer nur ihm durchzuckte der Glonz wunderbar das
Dunkel ſeines Herzens und er dachte der Zeiten wo ihndieſer Glanz noch urabläſſi umgab und tiefe unendliche
Sehnſucht nach der alten iſchen Heimath ergriff ihn
Der Heiland aber erbarmte ſich ſeiner und hob ihn wieder
empor zur Erde und machte den böſen Engel des erbarmungs
loſen Geizes zu dem guten Engel des erbarmenden fröhlichen
Gebens denn in den Himmel konnte er ihn noch nicht auf
nehmen ſondern ehe er ein Kind Gottes werden durfte mußte
er erſt ein Knecht Gottes werden So hat er mir r er
a und darum wandert er noch heute über die e dem

zenden Pfade des Chriſtkindes nach und theilt ſeine Gaben
Jus aller Orten das ganze Jahr hindurch doch nur
Weihnachtszeit läßt er ſehen Wenn aber dereinſt

Herrgott am heiligen Abend der Welt allen ſeinen Kindern
eſcheeren wird und tauſend Lichter im Himmel ſtrahlen und

alle Engel und Seligen das große Weihnachtslied ſingen das
Gott ſelber gedichtet und in Muſik geſetzt hat dann wird der
Vater im Himmel ſo hofft er auch in bei der Hand nehmen
nd 83 lächelnd an ſein 7 führen und es wird nicht

das Schlechteſte darauf für ihn aufgebaut ſein
Sieh da ſchlüpft er eben mit leiſen haſtigen Schritten in

das große Haus dort drüben denn es iſt dunkel geworden und
Zeit zum Beſcheeren Zuerſt klettert er die vier Treppen hin

auf ſeinen alten Beinen zum Trotz und ſtellt der armen
Wittwe die dort wohnt einen großen ſchweren Korb an die
Thür damit ſie auch eine Freude hat wenn ſie aus der
Chriſtmette heimkommt Nun iſt er ſchon wieder unten im
Haus und leuchtend flammt es an den Fenſtern auf und
wirft ſeinen hellen Schein über die ſtillen Straßen Drinnen
aber im Nebenzimmer ſitzen die Kleinen und ſpitzen die Ohren
und horchen wie die Mäuschen wie der Weihnachtsmann die
Tiſche drüben rückt und wie das Gold im Baume rauſcht und
ſehen durchs Schlüſſelloch wie es heller und heller drüben
wird und die kleine Elſe verſichert ganz ernſthaft ſie habe
eben einen Zipfel von des Chriſtkindes weißem Kleide geſehen
Dazwiſchen ſingen ſie eins von den ſchönen Weihnachtsliedern
die ſie ſchon wochenlang ſo eifrig eingeübt haben bis endlich
der Vater das Pfeifchen nimmt und pfeift und die Mutter die
Thür aufmacht und ihre kleinen Herzblättchen hereinſpazieren
läßt und dann Goldene Bilder aus ferner Zeit Mir
iſt ich ſitze wieder daheim unterm flimmernden Tannenbaum
zu Füßen der Mutter mit gefalteten Händen und der Vater
begänne wieder mit feierlicher Stimme den Text 8 leſen ſo
kindlich einfach und doch ſo gewaltig ergreifend Es begab ſich
aber zu der Zeit erſt von dem Kind in der Krippe im
Stall dann von den Hirten auf dem Felde und zuletzt von
dem Engel mit der guten neuen Mähr Siehe ich verkündige
euch große Freude euch iſt heute der Heiland geboren, und
zuletzt von der Menge der himmliſchen Heerſchaaren die da
lobten und ſangen Ehre ſei Gott in der Höhe

Horch ganz nahe vom Thurm beginnen in frohlockendenKlängen die Glocken zu rufen Ehre ſe Gott in der Höhe

und aus dem Thale herauf ſtimmt es jauchzend ein UndFriede auf Erden und fern von drüben halt es hell da
wiſchen und verkündet s allen armen bekümmerten Menſchenheran die ſich in Schwermuth plagen Und den Menſchen

ein Wohlgefallen Das Feſt der Feſte iſt da ſie läuten die
eilige Weihnacht ein den War des Herrn Hoch vom
immel herab aber ſchauen die blitzenden Sterne und es funkelt

und flammt als wäre die Unendlichkeit der Wellen ein
ſchimmerndes Meer von Weihnachtslichtern Siehe da löſt
ſich eines der Lichter aus der majeſtätiſchen Ordnung des
himmliſchen Chriſtbaumes und kommt herab zu unſerer Erde

Es fällt ein Stern herunter
Aus ſeiner funkelnden Höh
Das iſt der Stern der Liebe
Den ich dort fallen ſeh

Das Liedchen will mir heute nicht aus dem Sinn Der es
einſt ſang wollte kein Weihnachtslied ſingen und doch iſt es
ein Weihnachtslied Aber er iſt nicht gefallen der Stern um
zu zerſtieben ſondern ex liegt golden und hell wie eine Weih
nachtskerze zu deinen Füßen und du Menſchenkind ſollſt ihn
aufheben damit er dereinſt dem Pförtner des Himmels als
Zeichen diene wenn nun das letzte große Chriſtfeſt in des

lieben Gottes Saal eingeläutet wird und der Herrgott den
Baum des Lebens im Paradieſe anbrennt Denn nur wer
ſolch ein Lichtchen dafür mitbringt der wird eingelaſſen

So bücke dich denn in dieſer Stunde und heb ihn auf den
Die r Liebe Dann frohlocken vor Freude die Engel im

immel
Heb ihn auf dieſen Stern er iſt ein Glücksſtern Er

weckt heute in aller Herzen das ſo tauſendfältig glückliche
Empfinden das in bewieſener ſowohl als in empfangener
Liebe liegt Er macht uns den heutigen Tag zu dem was er
allen allen ſein möge zu der fröhlichen zu der ſeligen
zu der gnadenbringenden Weihnachtszeit

Teopold v Ranke
Zu ſeinem neunzigſten Geburtstage

Berlin 22 Dez
Am Sonntag den 21 alſo geſtern feierte Leopold

v Ranke unſer großer Hiſtoriker ſeinen neunzigſten
Geburtstag

Der ſchlichte Sinn des greiſen Gelehrten iſt jeder öffent
lichen Feierlichkeit abhold ſeine zahlreichen Freunde Schüler
und Verehrer ließen es ſich aber nicht nehmen ihm ihre herz
lichſten Glückwünſche auszuſprechen Schon um 7 Uhr morgenserſchien ſein Sohn der Hanfimann v Ranke und bald nahm

die Zahl der Gratulanten immer mehr zu um erſt am Nach
mittag ihr Ende zu finden nachdem ſie ihren Höhepunkt um
1 Uhr erreicht hatte als Se K K Hoheit der Kronprinz
und ſein Sohn Prinz Heinrich eintrafen Seit 40 Jahren
bewohnt Ranke dieſelbe We Etage des Hauſes Luiſenſtraße 24a
deſſen Eingang etwa Schritte von der Straße abſeits in
Gartenanlagen ſich befindet und die zwei Treppen dieſes
a hat unſer Kronprinz oft genug erſtiegen um ſeinen
verehrten Lehrer zu beſuchen wobei es ſchon vorgekommen iſt
daß derſelbe ihn im Schlafrocke empfangen mußte

Die Umgebung Ranke s bilden eine Wirthſchafterin nebſt
Mädchen und ein verheiratheter Diener mit welchem er
täglich um 2 Uhr mittags ſeinen gewohnten Dvantergonß B
dem Thiergarten antritt Die Nachbarn kennen deshalb au
ſehr gut die kleine unanſehnliche Erſcheinung mit dem falten
reichen mageren vertrockneten Geſichte aus welchem aber ein

mächtiger Augen mit ſo feurigem alles durchdringenden
licke hervorleuchten daß ſie allein zugleich aber auch in

vollſtem Maße die geiſtige Bedeutung dieſes Mannes ahnen
laſſen ganz ſo wie es bei Friedrich dem Großen der Fall
war welchem Ranke überhaupt ähnlich iſt

Vorleſungen hält er bekanntlich ſchon lange nicht mehr und
auch als dieſelben noch ſtattfanden waren ſie doch nur wenig
beſucht Denn wie mir einer ſeiner Zuhörer heute einer
unſerer größten Kunſtkritiker und hochgeſtellter Stagtsbeamter
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n mehrere Provinzen in Vorſchlag kommen es heißt daß Nordhaufen 23 Dez der geſtrigen Stadtverordneten Geſellſchaft und Giro und Kaſſenverein bisher als die ſolideſtsuf betreffende Vorlagen in Bezug auf HeſſenNaſſau und auf ſitzung wurde auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen die Anfrage und be adminiſtrirten galten Lukas hinterläßt Briefe
Schleswig Holſtein zu erwarten wären d Provinzialverwaltung ob auch ie Lehrer der hieſigen beiden welchen er die begangene Defraudation nggrehr und andeutet

b Worten Kebranſtalten zum Beitritt zu der Wittwen und daß noch ein zweiter mit ihm verwandter Beamter des Giroz Das AelteſtenKollegium der ma deburger Kauf a i g r graungsanſtalt der Provinz Sachſen verpflichtet und Kaſſenvereins mit der Defraudation in Verbindung ſtehe
r mannſchaft beſchloß einſtimmig eine Petition an den Nach o z verneinen Aus Haſſelfelde kommt die Auch dieſer Beamte des Giro und Kaſſenvereins wurde veri Reichstag um üngeſäumte Annahme der Dampferſub haftet u der wegen Verdachts des Gatten mordes ver haſtet Es iſt der Kaſſirer Joſef Klaar Derſelbe ſoll aber keine

tions Vorlage Zugleich ſandte daſſelbe eine Abſchrift aftete Chr Feſſel dort eingeräumt hat ſeine Frau mittels Defraudation ſelbſt verübt haben ſondern nur mit jener des
4 der Petition an den Reichskanzler mit einem Schreiben in eine blinge erdroſſelt und die Leiche dann an einer Thür auf todten Lukas in Verbindimg ſtehen Die Verhaſtung Kiaars erdieſer Pe 3 4 in gehängt zu haben Auf dem Sachſenberge bei Harzburg folgte bereits es ſoll ſich dabei um eine bloße Vorſichismahregel
e welchem es ißt das en ollegium erachte es für ſeine will man einen neuen Ausſichtsthurm errichten Jn Seeſen handeln

n patriotiſchen tn er r t u i We n er ein n Har drrh eiti ei en Augenblicke ecke die Beſtrebungen der Behörden derzu geben 8 83 8 9 Merten zu Weh Frpriten Meere ehe uheben r o J e wie
c ifer bei Mühlhauſen iſt am Sonntag bereits telegraphiſch gemeldet auch heute von ei t igkeitg In einer Sitzung des Kolonialvereins in Freiburg die Leiche des daſelbſt am 10 d verſtorbenen blödſinnigen Ein Auf den en des Geſchäfts übte die Nahe der e de aedegt Sach

s im Breisgau hat nach Berichten dortiger Blätter der ultra wohners Johann Weidner angt den worden weil Anzeige ſehr reſtringirenden d der Schluß infolge der Geld
r montane Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes J Marbe e Weber da werde inſolge Mitzhandlung von ſeinem Schwieger i en harden 26 an Meere e en ter i

erklärt das Centrum bringe der deutſchen Kolonialpolitik Laten Fod es ter tge hat ergeben daß Weidner eines eariendurger 78 Galizier LübecBüchener Hiprenen 991
warmes Intereſſe entgegen und werde die Dampfer l Bif hofro da w Des In dem Jorſte Stahlsol d ſztingrzrahn De tagen ehe a

L n dem S 10 5 le ortmunr ſ ubvention svorlage genehmigen Wenn es nur wahr iſt dief en Der re r doch wer r r e Ige v kreditgeſell
7 imt ilderer Der eine derſelben wurde von den muthi ä rag 23 Dez Die miſche Vodenkreditgeſellt Wie 7 chiagen t W t r r ſofort feſtgenommen während der andere e er e ſchaft hat heute nachmittag den Konkurs angemeldet

r S phon Poſe Gneſen der Domger Wanne n glücicherweiſe erfolgloſen Schuß abgegeben die Flucht ergriff Gerwiſch Kr Jerichow 22 Dez Unſere Zucker
e Stuh o e v t in Dang x Lachdem der erſte Wilddieb nach der Oberförſterei und von da raffinerie hat da infolge unterbliebener Einlagen ſeitens mehrerer
l Pelplin früher Schulrath in Danzig i 2 e pertrt wurde auch ſein Genoſſe durch Aktionäre die Zahlungen an die Bauhandwerker welche gegen

ueber den in London verhandelten Raubfiſcherprozeß hinter Schles und Riegel geſegze Liner Vehauſung geiaßt und artig Ankern ſener et ren Werte et

r wird vom Dienstag gemeldet Konkurs anmelden laſſen Wir wir hören wird es ſich jetztd S Die di cher Ruß Chalk und Jarvis welche wegen Be s Dornburg 23 Dez Es hat hier jetzt innerhalb kurzer darum handeln ob der Antrag auf Liquidation ber mehreren
raubung der deutſchen Kutter Diedrich und Anna augeklagt S zum achten Male gebrannt Diesmal iſt eine gefülüte Mitgliedern der Geſellſchaft Unterſtützung findet Uebrigens hatS berte gerfma er d Kolzeigeri t d cheune hiuter der Kirche das Opfer der Flammen geworden die Fabrik auch in dieſem Winter nicht gearbeitet

zreat Yarmouth ie Verhandlung wur tiederum vertagt ſchäft ie en ſindlichen Fiſchers Preſton wurde ein Kanonenboot entſendet Vermiſchtes gerathen fährt iſt die Gitſchi
tot et Schiffsuntergang Man meldet aus London Der u e et Zeugene nR n Sehr de en e gende e e ne e e tet Sinn ſt See t nete t i Sahtt z berkc ſendet v

r ttau v Forckenbeck dfr 6152 Graf Kanitz konſ 5499 St ging am Sonnabend während eines Sturmes unter Die Mannt Slerer ift ſomit gewählt z und die Paſſagiere zuſammen 15 Perſonen ſind dabei um Waaren und Produktenberichte

e u imen Zuckert e Rettung aus Seegefahr Die Rettungsſtation Norder Magdeburger Börſea Der h h Kirche u St Georgen ney der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele 22 Dez 23 Dez
ier Alwin Theodor Otto Müller iſt in die chan eliſche rer graphirt Am 23 Dez von der deutſchen Tjalt Zwei Gebrüder ne e

2 ten Dur vang Kapitän Köppe mit Stückgut von Leer nach Norderney beſtimmt Zrwſtallzucer J 2350telle zu Kühnhauſen mit Tiefthal Diözefe Erfurt ber ufen und Kryſtallzucer II 23,00 23,50 M 23,00 23,50 Mz i dieſelbe beſtätigt d welche auf der bohen Platte ſtrandete drei Perſonen gerettet Kornzuder 96 1880 19 00 De 1880 1900 eu ſür dieſelbe beſtätigt worden durch das Rettungsboot Barmen der Station Weſtland Starker ernruger 95 18 00 18,20 M 1800 1820 M
e Pteteorologiſche Statton Nordoſtwind Rettungsboot 9 Stunden unterwegs S Jend 8 c r c 3reren t a rod 4 16 4,0 16,025 Dez 10 U ab 21 Den 6 m Zum wiener Millionendiebſtahl meldet man nochrroneer im W o is Der zweite Defraudant des Giro und Kaheivereng ohann men b 23 S Wieder u a

Thermöneter Ceiu 704 s Lukas der ſich am Montag eine Revolverkugel in die Schläfe Brodraſknade en
Relanibe Feuchtigleit d 94 jagte iſt abends um 10 Uhr geſtorben Ueber den Sachverhalt Zrodmelis 26,00 26,25 M 26,00 M

r nd R O 1 liegen folgende authentiſche Daten vor Der Giro und Kaſſen Gem Raffinade 75 25 00 M 23,50 25,00 M6 U früh Thaupunkt n d K 1,5 verein hat infolge der letzten Defraudation Baldeys ein Comité Gem Melis 1 22,75 M 22,25 22,50 M
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bdet Pola zur Prüfung der gansen Gebahrung eingeſetzt Dieſes hat am Tendenz am 23 Dez Sehr ſtill ohne Kaufluſt

e 23 Dez 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über Jtalien das Sonntag den Chef der EffektenAbtheilung Lukas vernommen Raffinirte Zucker werden erſt Anfang Januar 1885 wieder notirt
t im geſtrigen Bericht bezeichnete Minimum hatte ſich oſtwärts bewegt und be ihm große Pflichtwidrigkeiten nachgewieſen aber ohne eine Ahnung Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

r fand ſich über dem nördlichen Rußland Jn Milteleuropa hielt das trübe davon zu haben daß wirklich ein Verbrechen vorliege Erſt als
Wetter bei geſunkener Temperatur und nordöſtl Luftbewegung noch an Faſt qm Montag mittag die Nachricht von dem Selbſtmordverſuch Waſſerſtands Nachrichten

h allenthalben war Schnee gefallen der nordöſtl Theil hatre Froſtwetier 9Haparanda 761 2 Süd mäßig bedectt Moskau 769 7 Oſt ſtill bedeckt Lukas bekannt wurde wurde die Verwaltung durch Reklamationen Saale
3 Hamburg 765 1 Nordoſt friſch bedelt Wien 795 1 Rordweſt leicht darauf aufmerkſam daß von den Depots und von einzelnen alle Unterh 23 Dez 50 24 Dez 88

Schnee Karlsruhe 758 2 Oſt leicht bedeckt Paris 760 4 2 Nordoſt leicht Effektenbeſtänden die allerdings nicht in Verwahrung des Giro rotha Unterg 3,42 39t P ß ch rbede t und Kaſſenvereins waren ſondern von Lukas aus Gefälligkeit für Kalbe Oberp 22 Dez 2,02 23 Dez 00Köln 23 Dez früh 18 Uhr 15 Min Tel Di Gehen ſitet des Ehedes t nicht leicht ſeſzrellen ves e e e
n 23 Dez früh 1 r Min el ie eng Geſammtziffer des Schadens iſt ni ei eſtzuſtellen doliſche Poſt vom 22 Dez früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr wird derbe annähernd auf 70,000 Gulden beziffert Die ſtatt Artern Brückenp 22 Dez 1,52 23 Dez 1,30

21 Min abends iſt ausgeblieben Grund Wegen Sturmes gehabten Veruntreuungen ſollen aus der allerletzten Zeit ſtammen Elbe xe im e et Schiff in Oſtende den Anſchluß an den Zug nach Lukas hatte 5000 Gulden jährliches Gehalt lebte ganz Zaepurg 22 Dez 332 23 Dez 333
z Verviers nicht erreicht einfach und ſcheint nur durch unglückliches Börſenſpiel auf We renberg 3166 35

e Srcby rer worden 4 dere er Koßlau 7 360 7 3452 elbſtmord vollführte er in Amſtetten ganz nach dem Muſter Barby 4,14 4,04Provinzial Rachrichten Lukas Jauners Er ſetzte ſich frühmorgens auf eine Bank neben Dresden r 66 J rröus
Der Nachdruck Inſzrer Origigan Correſpendengen e der Provinz c r t r ter W e le JSQqeAng Wuelle geſtattet rückte den Revolver gegen die Schläfe ab Jn zurückgelaſſenen AruärztS Bitterfeld 23 Dez Unſer Hr Sup Faber hat am Briefen an ſeine Familie findet ſich ein volles Bekenntniß ſeiner re re re r rei n wir

Sonntag in der Johanniskirche zu Magdeburg eine Probepredigt Schuld Die fortgeſetzten Entdeckungen der Defraudationen höherer ergebenſt daß die Setlagen Auf dieſer Rummer
gehalten man hofft trotzdem hier allgemein daß der allbeliebte Bankbeamten in allen Bankverwaltungen haben die peinlichſte nicht erſt mit dem Hauptblatte der nächſten Nr ſondern

Geiſtliche unſerer Stadt treu bleiben werde morgen früh ſeparat verſandt werdenNervoſität hervorgerufen zumal die betroffenen Jnſtitute Escompte

elegentlich erzählte ſprach Ranke noch undeutlicher als es vor Natürlich mußten nun ſämmtliche neueren Darſtellungen Bonmots liebt Bekanntlich zeichnen ſich durch letztere die
heodor Mommſen heute thut wozu dann noch etwas und einſchläglichen Werke durchgenommen werden in der Art Franzoſen aus und es iſt ſehr ſelten daß die Gabe der zarten

anderes kam Oft wurde ſeine Stimme leiſer und leiſer der daß die Herren Amanuenſes dieſelben genau durchzuarbeiten Bonmots ebenſo wie der Cauferie auch einem Deutſchen ver
Vortrag erſtarb in einem undeutlichen Gemurmel und zuletzt und ſodann darüber eine eingehende Kritik zu erſtatten hatten liehen iſt Zu dieſen Wenigen aber gehört Ranke und beſonders
ſah man nur ſeine Lippen noch ſich bewegen ſein Geiſt war
dann beſchäftigt mit anderen Jdeen mit dem Verfolgen einer
in ihm plötzlich aufgetauchten Kombination und erſt wenn die
begonnene Gedankenreihe ihr Ende erreicht hatte erhob er
wieder ſeine Stimme zu deutlichen Worten Der ganze Vor
gang aber welcher faſt komiſch hätte erſcheinen können machte
auf die Zuhörer ſtets einen mächtigen Eindruck weil ſie
dadurch gewiſſermaßen einen Einblick in das Schaffen in die
Gedankenarbeit dieſes rieſigen Geiſtes erhielten welcher ſie alle

um hierauf je nach Befinden und Anſicht des Meiſters dem
ſelben einzelne Kapitel oder größere Abſchnitte daraus vor
zuleſen Er diktirte ihnen ſodann diejenigen Notizen welche
zur Ergänzung ſeiner eigenen früheren Arbeiten dienen ſollten
und erſt wenn er auf dieſe Weiſe in unglaublich kurzer Zeit
ſich eine völlige Ueberſicht über alle wiſſenſchaftlichen Reſultate
der letzten drei Dezennien verſchafft hatte begann er faſt ohne
Unterbrechung in zuſammenhängendem Fluſſe das Diktat ſeines
neueſten Werkes Auf dieſe Art iſt daſſelbe zu ſtande ge

bezeichnend dafür iſt eine Anekdote welche uns einſt ſein ſchon
oben erwähnter Schüler und Freund erzählte

Jm Jahre 1870 traf Thiers auf ſeiner europäiſchen Rund
reiſe in den Räumen der wiener Hofburg mit Herrn v Ranke
zuſammen Lange hatte er denſelben vermieden mußte aber
endlich ein Geſpräch mit ihm beginnen Geſpannt beobachteten
die Umſtehenden dieſe beiden Männer die beide berühmte Hi
ſtoriker von kleinſter Geſtalt und größtem Geiſte ausgezeich et

edankena durch Ruhm Ehren und Würden ſich jetzt r tandenwie mit einem Zauberbanne feſſelte kommen und iſt es bewunderungswürdig an ſich ſo muß man als die Vertreter zweier kämpfenden Nationen a fragte der
Wenn aber Ranke wie geſagt ſeit lange ſchon von den eben umſomehr ſtaunen über die gewaltige Geiſteskraft dieſes Franzoſe heftig Mit Wem führen Sie denn eigentlich noch

Vorleſungen ſtändig dispenſirt iſt ſo widmet er dafür ſeine Mannes wenn man weiß und bedenkt daß derſelbe perſönlich Krieg und der Deutſche antwortete mit feinem Lächeln Mit
n Zeit anderen Arbeiten mit einer Geiſteskraft die wirklich nichts dabei geleſen oder geſchrieben hat ſondern ſich nur Ludwig dem Vierzehnten Eine beſſere Abfertigung läßt ſich
taunenswerth iſt Freilich darf er ſelbſt nicht mehr leſen ſeines rieſigen Gedächtniſſes und unermeßlichen Scharfblickes wahrlich nicht denken und ſie hat mich immer lebhaft erinnert
und ſchreiben dafür hält er ſich aber zwei Amanuenſes junge bedienen konnte an diejenige welche unſer berühmter Maler K dem Franzoſen
Hiſtoriker von denen der eine vormittags kommt der All die ſpezifiſchen Eigenthümlichkeiten früherer Werke finden Meiſſonuier utheil werden ließ
andere von 6 Uhr abends bis 2 Uhr nach mitternacht bei ihm ſich in dieſer Weltgeſchichte im höchſten Maße vereinigt der Es war 1878 bei dem großen Bankett welches am Schluſſe
arbeitet All dieſe Herren genießen dabei freilich eine vor kritiſche Scharfblick die umfaſſende Urtheilskraft die glänzende der internationalen Kunſtausſtellung zu Paris ftattfand und
treffliche Schule müſſen aber auch ſo enorme Anforderungen Darſtellung der ruhige feine ich möchte ſagen hofmänniſche ſoeben hatte der neben dem Präſidenten Meiſſonnier ſitzendeerfüllen daß ſie gewöhnlich ſchon nach 1 oder 2 Jahren ſich Ton der Rede Ranke iſt eben immer davon ausgegangen Vertreter Deutſchlands unter großem Beifall auf die

um irgend eine gen ei es im Archivfach oder ſonſtwo daß der Hiſtoriker ganz sine ira et studio völlig parteilos Verbrüderung aller Nationen durch die Kunſt getoaſtet Da
bewerben an denen es Wede denn auch nie zu fehlen pflegt enee müſſe und in dem immerwährenden Streite zwiſchen wandte ſich Meiſſonnier zu ihm mit den Worten Glauben

r junger Körper und Geiſt ſind der Arbeitskraft des neun ſubjektiver und objektiver Geſchichtſchreibung hat er ſich völlig Sie aber nicht daß wir Straßburg ſchon vergeſſen haben
rigen Greiſes auf die Dauer nicht gewachſen Und wer auf die Seite der letzteren geſtellt Verlegene Stille ringsum Jener aber erwiederte ruhig Das

d s neueſtes Werk geleſen hat ſeine Weltgeſchichte ierin möchte ich auch den Grund ſuchen weshalb be ich Jhnen gerne daß Sie Straßburg in ſieben
e ſich ja in den Händen faſt aller Gebildeten befindet der v Ranke und unſer leider zu früh uns entriſſener Johann Jahren nicht vergeſſen haben denn Wir haben es 200 Jahre
eht darin all die Du früherer Arbeiten vollſten Gottlieb Droyſen ſich bei aller Anerkennung ihrer Größe und e nicht vergeſſen gehabt

aße vereinigt und muß den Worten beiſtimmen welche Bedeutung doch ſtets antipathiſch gegenüberſtanden wofür ſich ieſer feine T iſt es welcher auch Ranke s neueſtes Werk
ſ Podor Mommſen an zu Herrn von Ranke ſprach Sie zahlreiche Belege in manchen Aeußerungen der beiden a wieder belebt neben der üherwälti n Wucht der

9 Gedn brſcheinlich der letzte Hiſtoriker welcher das geſammte Hiſtoriker finden Droyſen ging eben davon aus daß der Gedanken und Urtheile wirkt die meiſterhafte bis ins kleinſte
n ein iet der Geſchichte umfaßt und jedenfalls der Erſte, wahre Hiſtoriker bei aller kritiſchen Unparteilichkeit doch nicht Detail durchgearbeitete Charakteriſtik ſo überaus anziehend daß

wa Artheit wie es kürzer feiner und treffender nicht gedacht kühl und gleichgiltig über alles urtheilen ſondern ſich mit ſelbſt ſeine berühmten Schilderungen des Don Juan Auſtria
S kann ſeinem innerſten Herzen Fühlen und Denken ſtets für eine Jdee oder Philipp II nicht höher werden können

wi o bekannt aber auch dieſe Weltgeſchichte iſt ſo wenig und einen großen Gedanken begeiſtern müſſe So waren ihm Wahrli Es geht faſt über menſchliches Verſtehen und jn die meiſten von ihrer Entſtehung die in der That der Jude Flavius e und der Grieche Polybius un Begreifen daß ein Kreis von 90 Jahren dies alles geſchaffen
r reſſant genug iſt Es war im Jahre 1878 da äußerte ſympathiſch weil ſie mit kalter Ruhe den Untergang ihres und wir können uns nur in Ehrfu beugen vor dieſem

Archi malige Amanuenſis von Ranke Dr jetzt höherer Vaterlandes zu ſchildern vermocht hatten während er den Rieſengeiſte über welchen das Alter is jetzt keine Macht
eine Weamter in Berlin Nächſtens wird der erſte Band leidenſchaftlichen etianer Paolo Scarpi als einen der aus gehabt zu ben ſcheint

die Weltgeſchichte erſcheinen Von dem ihn umgebenden gezeichnetſten Hiſtoriker feierte wie er ſelbſt einmal äußerte iſt ſicherlich einer der Auserwählten die im Voll
fol en junger Hiſtoriker nüher befragt erzählte er etwa gerade deshalb weil Scarpi mit glühendem Eifer und mit ihrer geiſtigen Kräfte bleiben bis ſie im höchſten Alter

vollſter Hingabe in allen ſeinen Werken für ſeine Republik Venedig plötzlich die Euthanaſie des Schopenhauer das ſanfte ſchinerz
Sie wo ſchönen Tages hatte Ranke zu i geg Wiſſen Partei nahm und eintrat während Herr v Ranke denſelben aus loſe Hinüberſchlummern ereilt Möge Tag aber dem
Sie as wir wollen eine Weltgeſchichte herausgeben Gehen gleichem Grunde tadelte greiſen Meiſter noch lange fern bleiben und er uns noch durch
unterſt u dem Schranke dort und durchſuchen Sie die Sonſt hatten e und Ranke wieder manche Aehnlichkeit mehr als ein Werk ſeines jugendlichen Geiſtes ex
Geſch en Fächer in denen Sie Mannuſtkripte über egyptiſche mit einander wie z B in ihrer beiderſeitigen Vorliebe für das iſt der Wunſch den wir ihm mit jedem Gebildeten zu
Geſg Wte finden müſſen Die wollen wir zuerſt durchnehmen einen feinen Witz nur daß elbe bei Droyſen welcher darin ſeinem neunzigſten Geburtstage ausſprechen
Theilen gethan Es fanden ſich Ausarbeitungen aus allen einen dem Voltaire verwandten Geiſt beſaß gern die Form

der Geſchichte oft über 30 Jahre alt in großer Zahl ſcharfer Satire annahm während Ranke mehr die Art der Dr H P
S e
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